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Der Bundestag hat am Donnerstag, 21. Mai 2026, erstmals einen Antrag der AfD-Fraktion
mit dem Titel „Einberufung eines nationalen Bildungsgipfels – Konsequenzen aus
aktuellen Erkenntnissen ziehen“ (21/6029(Dokument, öffnet ein neues Fenster))
debattiert. Im Anschluss an die 20-minütige Aussprache wurde der Antrag zur weiteren
Beratung an die Ausschüsse überwiesen Federführend ist der Ausschuss für Bildung,
Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

Antrag der AfD
In dem Antrag bezieht sich die Fraktion auf eine kürzlich veröffentlichte Bildungsstudie von Unicef
und das schlechte Abschneiden deutscher Schülerinnen und Schüler darin. 

So schreiben die Abgeordneten: „Die Leistungsfähigkeit des deutschen Bildungssystems
verschlechtert sich seit Jahren zunehmend von Bildungsbericht zu Bildungsbericht. Nationale
Bildungsberichte, internationale Vergleichsstudien wie PISA1, IGLU2 und zuletzt die aktuelle
Unicef-Studie3 zeigen in alarmierender Weise erhebliche Defizite bei grundlegenden
Bildungsfähigkeiten von Schülern in Deutschland auf.“ (che/irs/21.05.2026)

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2026/kw21-de-bildungsgipfel-1178884
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